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Allianz Gruppe: Vorläufige Zahlen zum dritten Quartal 2006 – Quartals-
überschuss verdoppelt 
 
Die Allianz Gruppe hat auch im dritten Quartal 2006 ihren erfolgreichen Kurs fortgesetzt. Auf 
Basis vorläufiger Zahlen war der gesamte Umsatz mit 22,6 Milliarden Euro im Vergleich zum 
Vorjahresquartal zwar leicht rückläufig, das operative Ergebnis erhöhte sich jedoch um 42,7 
Prozent auf 2,7 Milliarden Euro. Der Quartalsüberschuss stieg um 100,4 Prozent auf 1,6 Mil-
liarden Euro. 
 

• In der Schaden- und Unfallversicherung konnte die Combined Ratio auf 90,2 Prozent 
weiter verbessert werden. Das operative Ergebnis wuchs entsprechend um 74,1 Pro-
zent auf 1,7 Milliarden Euro.  

• Der Bereich Lebens- und Krankenversicherung verzeichnete im operativen Ergebnis 
einen Anstieg von 11,0 Prozent auf 617 Millionen Euro.  

• Die Dresdner Bank setzte ihren erfolgreichen Kurs nachhaltiger Ergebnisverbesse-
rungen weiter fort: Sie steigerte das operative Ergebnis um 38,2 Prozent auf 311 Mil-
lionen Euro.  

• Im Asset Management beliefen sich die Nettomittelzuflüsse auf 9,7 Milliarden Euro. 
Das operative Ergebnis lag mit 294 Millionen Euro auf dem hohen Niveau des Vorjah-
resquartals. 

 
Das Eigenkapital der Allianz Gruppe stieg weiter von 39,5 Milliarden Euro per 31.12.2005 um 
13,8 Prozent auf 44,9 Milliarden Euro. Der Anstieg des Quartalsüberschusses resultierte vor 
allem aus den Verbesserungen im operativen Ergebnis. Im Quartalsüberschuss ist auch der 
Gewinn aus dem Verkauf von Four Seasons Healthcare in Höhe von knapp 300 Millionen 
Euro enthalten.   
 
Wesentliche Treiber der Ergebnisentwicklung 
 
„Mit diesem ausgezeichneten Quartalsergebnis stellen wir unser starkes Profitabilitätsniveau unter 
Beweis“, sagte Helmut Perlet, Vorstand der Allianz SE. „Es wäre jedoch falsch, sich jetzt zurückzu-
lehnen und sich auf diesem Ergebnis auszuruhen.“ So seien etwa im Versicherungsgeschäft wei-
terhin intensive Anstrengungen nötig, um die erreichte Marktposition weiter zu stärken. Das gilt für 
das versicherungstechnische Ergebnis in der Schaden-und Unfallversicherung in einem schwieri-
ger werdenden Markt, aber auch für die Lebens- und Krankenversicherung in Italien und den USA. 
Dort musste sich der Vertrieb auf ein neues Marktumfeld einstellen. Entsprechend ging der Umsatz 
in der Lebens- und Krankenversicherung um 11,8 Prozent zurück. Das operative Ergebnis konnte 
jedoch um 11 Prozent auf 617 Millionen Euro gesteigert werden. „Diese Entwicklung zeigt, dass wir 
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mit den eingeschlagenen Maßnahmen auf dem richtigen Weg sind. Wir sind sehr zuversichtlich, 
dass der Bereich Lebens- und Krankenversicherung auch weiterhin ein starker Wachstumstreiber 
in der Gruppe bleiben wird“, so Helmut Perlet.  
 
Die Dresdner Bank wie auch der Bereich Asset Management konnten sich im dritten Quartal in 
wettbewerbsintensiven Märkten sehr gut behaupten. Die Erträge der Dresdner Bank blieben im 
dritten Quartal stabil bei 1,5 Milliarden Euro. Wie schon in den Vorquartalen des Geschäftsjahres 
2006 steigerte die Dresdner Bank das operative Ergebnis deutlich und verbesserte die Cost-
Income Ratio im bisherigen Geschäftsjahr auf 78,8 Prozent. „Bereits nach neun Monaten hat die 
Dresdner Bank ihr Gesamtjahresziel eines operativen Ergebnisses von 1,2 Milliarden Euro nahezu 
erreicht“, sagte Helmut Perlet. Im Asset Management zogen die Nettomittelzuflüsse im Vergleich 
zum zweiten Quartal wieder deutlich an und erreichten im dritten Quartal einen fast zweistelligen 
Milliardenbetrag. Die Cost-Income Ratio konnte mit 59,5 Prozent auf einem sehr starken Niveau 
gehalten werden. 
 
Ausblick 
 
„Der sehr erfolgreiche Geschäftsverlauf führt dazu, dass wir für das Geschäftsjahr 2006 noch ein-
mal leichte Verbesserungen gegenüber der zum Halbjahr gegebenen Prognose erwarten: Wir ge-
hen jetzt von einem operativen Ergebnis von mindestens 9,5 Milliarden Euro aus. Obwohl Restruk-
turierungsaufwendungen für die Dresdner Bank im vierten Quartal noch ausstehen und keine wei-
teren Realisierungen zu erwarten sind, rechnen wir mit einem Jahresüberschuss von über 6 Milli-
arden Euro“, so Helmut Perlet. Diese Aussagen stehen unter dem Vorbehalt, dass keine Naturka-
tastrophen oder widrige Entwicklungen an den Kapitalmärkten die Profitabilität einschränken. 
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Allianz Gruppe - Vorläufige Eckdaten für das 3. Quartal und die ersten neun Monate 2006   

Mio. Euro   3Q 2006 3Q 2005 ∆   9M 2006 9M 2005 ∆  
           � 

Gesamter Umsatz (Mrd. Euro) 22.599 23.823 -5,1%  76.308 75.779 0,7%   
           
Operatives Ergebnis  2.660 1.864 42,7%  8.131 6.097 33,4%   
   - Schaden-Unfall  1.727 992 74,1%  4.958 3.856 28,6%   
   - Leben/Kranken  617 556 11,0%  1.867 1.545 20,8%   
   - Bankgeschäft  406 252 61,1%  1.219 696 75,1%  
       davon Dresdner Bank 311 225 38,2%  1.159 639 81,4%  
   - Asset Management  294 300 -2,0%  895 783 14,3%   
   - Corporate  -331 -223 48,4%  -585 -680 -14,0%   
   - Konsolidierung  -53 -13 307,7%  -223 -103 116,5%   
            
Ergebnis v. Steuern & Anteilen anderer Gesellschafter 2.673 1.646 62,4%  8.696 6.035 44,1%   
Ertragsteuern  -797 -517 54,2%  -2.053 -1.507 36,2%   
Anteile anderer Gesellschafter am Ergebnis -285 -335 -14,9%  -994 -1.020 -2,5%   
         -   
Periodenüberschuss  1.591 794 100,4%  5.649 3.508 61,0%   
   - Schaden-Unfall  1.089 506 115,2%  3.771 2.605 44,8%   
   - Leben/Kranken  288 330 -12,7%  1.150 1.066 7,9%   
   - Bankgeschäft  283 123 130,1%  1.111 954 16,5%   
       davon Dresdner Bank 230 113 103,5%  1.086 930 16,8%   
   - Asset Management  84 42 100,0%  264 149 77,2%   
   - Corporate   -124 -231 -46,3%  -180 -815 -77,9%   
   - Konsolidierung  -29 24 -  -467 -451 3,5%   
           
Ergebnis je Aktie (unverwässert) (Euro) 3,93 2,03 93,6%  13,94 9,11 53,0%   
            
Ratios:          
   - Schaden-Unfall Combined Ratio 90,2% 98,6% -8,4% -p 92,2% 94,9% -2,7% -p 
   - Leben/Kranken Kostenquote 11,7% 8,8% 2,9% -p 9,8% 8,2% 1,6% -p 
   - Dresdner Bank Cost-Income Ratio 82,8% 93,7% -10,9% -p 78,8% 87,6% -8,8% -p 
   - Asset Management Cost-Income Ratio 59,5% 57,7% 1,8% -p 59,4% 59,2% 0,2% -p 
             
Mrd. Euro   30.09.2006 31.12.2005 ∆       
            � 

Eigenkapital  44,9 39,5 13,8%  - - -   
        -    
Vermögensverwaltung für Dritte 755 743 1,6%  - - -   
    
 
 
 
Morgen Vormittag ab 7.30 Uhr finden Sie diese Meldung sowie Excel Spreadsheets der vorläufigen Konzernbilanz 
und Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung (nach Quartalen und Segmenten einschließlich der Herleitung des opera-
tiven Ergebnisses) sowie des P/C- und L/H-Segments nach Regionen im Internet unter http://www.allianz.com/q3.  

Gerne möchten wir Sie nochmals auf unsere Telefonkonferenz hinweisen, die morgen um 15.00 Uhr stattfindet. Die 
Präsentationsfolien stehen Ihnen im Internet unter http://www.allianz.com/q3 zur Verfügung. 
 
Der Zwischenbericht wird wie angekündigt am 10. November 2006, ca. 8.00 Uhr, veröffentlicht. Sobald dieser veröffent-
licht ist, werden wir Sie informieren; sollte es ferner zu Änderungen bei einzelnen der vorläufigen Ergebniszahlen kom-
men, werden wir Sie hierüber ebenfalls informieren. 
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Die Angaben stehen wie immer unter den nachfolgend angegebenen Vorbehalten:  
 
Vorbehalt bei Zukunftsaussagen 
Soweit wir in diesem Dokument Prognosen oder Erwartungen äußern oder die Zukunft betreffende Aussagen machen, 
können diese Aussagen mit bekannten und unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden sein. Die tatsächlichen 
Ergebnisse und Entwicklungen können daher wesentlich von den geäußerten Erwartungen und Annahmen abweichen. 
 
Neben weiteren hier nicht aufgeführten Gründen können sich Abweichungen aus Veränderungen der allgemeinen wirt-
schaftlichen Lage und der Wettbewerbssituation, vor allem in Allianz Kerngeschäftsfeldern und -märkten, aus Akquisitio-
nen sowie der anschließenden Integration von Unternehmen und aus Restrukturierungsmaßnahmen ergeben. Abwei-
chungen können außerdem aus dem Ausmaß oder der Häufigkeit von Versicherungsfällen, Stornoraten, Sterblichkeits- 
und Krankheitsraten beziehungsweise -tendenzen und, insbesondere im Bankbereich, aus der Ausfallrate von Kredit-
nehmern resultieren. Auch die Entwicklungen der Finanzmärkte und der Wechselkurse sowie nationale und internationa-
le Gesetzesänderungen, insbesondere hinsichtlich steuerlicher Regelungen, können entsprechenden Einfluss haben. 
Terroranschläge und deren Folgen können die Wahrscheinlichkeit und das Ausmaß von Abweichungen erhöhen. 
 
Die hier dargestellten Sachverhalte können auch durch Risiken und Unsicherheiten beeinflusst werden, die in den jewei-
ligen Meldungen der Allianz SE an die US Securities and Exchange Commission beschrieben werden. Die Gesellschaft 
übernimmt keine Verpflichtung, Zukunftsaussagen zu aktualisieren. 
 
Keine Pflicht zur Aktualisierung 
Die Gesellschaft übernimmt keine Verpflichtung, die in dieser Meldung enthaltenen Aussagen zu aktualisieren. 
 
 
 
 


